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SPREE-NEISSE-KURIER

Was ist der Zensus? Wozu 
wird er gebraucht?

Der Zensus ist eine in 
der Regel alle zehn Jah-
re stattfi ndende Bevölke-
rungszählung in Europa, 
dessen Ergebnisse als Be-
rechnungsgrundlage für die 
Finanzzuweisung an die 
Bundesländer und Land-
kreise genutzt werden. Sie 
können sogar die Planung 
von neuen Schulen, Kinder-
tagesstätten oder Straßen-
baumaßnahmen beeinfl us-
sen. Zudem ermöglicht der 
Zensus eine Aufgliederung 
der Bevölkerung, weshalb 
der Bildungsstand und die 
Wohn- und Arbeitssituati-
on abgefragt werden. 

Erfasst werden bei der 
Wohnungsgebäudezählung 
die Wohnraum- und Sanie-
rungsbedarfe. Diese Daten 
zur Bevölkerung und zu 
deren Wohn- und Arbeits-
situation sind wichtig für 
Entscheidungen in Poli-
tik, Wirtschaft und Gesell-
schaft.

Welche Informationen 
werden abgefragt?

Es werden vor allem 
Fragen zur Person, deren 
(Aus-)Bildungsstand und 
Erwerbsstatus gestellt. Auf 

keinen Fall werden Bürger 
nach ihrem Einkommen 
gefragt! Die Fragebögen er-
fassen zunächst allgemeine 
Daten, wie den Vor- und 
Nachnamen, das Geburts-
datum, den Wohnort, ggf. 
den Zweitwohnsitz und die 
Staatsangehörigkeit. Es fol-
gen Fragen zu Bildungs-
stand, Beruf, Arbeitsort und 
Arbeitgeber. Außerdem 
werden im Rahmen der 
Wohnungsgebäudezählung 
Informationen zu Gebäu-
den und Wohnungen er-
fasst.

Wer führt den Zensus 
durch? 

Koordiniert wird der Zen-
sus in den Landkreisen 
von den Erhebungsstellen 
als eine Art Zwischen-
stelle. In den jeweiligen 
Haushalten befragen die 
Erhebungsbeauftragten die 

auskunftspfl ichtigen Bür-
gerinnen und Bürger des 
Landkreises. Sie übergeben 
dafür Papierfragebögen 
oder die Zugangsdaten für 
die Online-Fragebögen. 

Beim Zensus werden Er-
hebungsbeauftragte auch 
Interviewer/-innen ge-
nannt und können sich 
entsprechend ausweisen. 

Wer wird befragt? Wer 
kann Auskunft über meine 
Person geben?

Die Bürgerinnen und 
Bürger in Privathaushalten 
werden nach dem Zufall-
sprinzip ausgewählt. Aus-
gesuchte Personen werden 
zunächst schriftlich per Post 
kontaktiert und informiert, 
dass sie beim angegebenen 
Termin ein Interviewer bzw. 
eine Interviewerin zuhause 
aufsuchen wird. Die Fragen 
bearbeiten die Kontaktier-

ten dann selbständig. 
Bei Minderjährigen sind 

die Eltern in der Pfl icht, die 
Fragebögen der Kinder zu 
beantworten. Für Personen, 
die keine Auskunft geben 
können, etwa aufgrund ei-
ner Einschränkung, geben 
die zuständigen Betreuen-
den oder bevollmächtigten 
Angehörigen die Antwor-
ten. 

Darüber hinaus werden 
beim Zensus Sonderbe-
reiche angelaufen. Hierzu 
zählen etwa Wohnheime, 
z. B. Alten- oder Pfl ege-
heime, Kinderheime, oder 
Gemeinschaftsunterkünfte. 
Interviewende kommen 
hier nicht zum Einsatz, 
das übernehmen die Mitar-
beitenden der Erhebungs-
stellen. Die Einrichtungen 
werden in den Landkreisen 
vollständig erfasst, es gibt 
hierbei keine zufällige Aus-
wahl. In Senioren- oder 
Altersheimen beantwortet 
beispielsweise die Heimlei-
tung die Zensus-Fragen. 

Muss ich der Befragung zu-
stimmen? Und was passiert, 
wenn ich meine Auskunft 
verweigere? 

Wer nach dem Zufall-
sprinzip ausgewählt wurde, 
ist zu einer Auskunft für 
den Zensus verpfl ichtet. 
Sollten Bürgerinnen und 
Bürger die Befragung im 
ersten Schreiben zunächst 
ablehnen, erhalten sie einen 
zweiten Brief. Erst wenn 
auch dieser ignoriert wird, 
folgt ein Mahnverfahren 
mit einer Geldstrafe auf-
grund der verweigerten 
Befragung.  

  Fortsetzung  auf Seite 12

Der Zensus 2022

Stefan Labahn und  Susanne Zahn bilden die Leitung 
des Teams der Erhebungsstelle des Landkreises 
Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa. Für alle Fragen 
zum Zensus 2022 stehen sie den Bürgerinnen und 
Bürgern gern zur Verfügung.  

Auch im Landkreis-
Spree-Neiße fi ndet 
in diesem Jahr wie-
der der Zensus statt. 
Für diese Bevölke-
rungsbefragung 
werden noch  drin-
gend Interviewer/
innen gesucht.

DISSEN. Zum Internationa-
len Museumstag am Sonn-
tag, dem 15. Mai, wird im 
Heimatmuseum Dissen ei-
ne neue Sonderausstellung 
eröffnet. Die Exposition 
»Volkskunst in der DDR« 
zeigt die Besonderheiten 
der künstlerischen Förde-
rung der werktätigen Be-
völkerung in der DDR. Viele 
Fakten zur Geschichte und 
der Entwicklung des künst-
lerischen Volksschaffens, 
aber auch besondere künst-
lerische Werke aus dem 
einstigen Bezirk Cottbus 
werden in dieser Ausstel-
lung zu sehen sein.

Volkskunst in 
der DDR

FEHROW. Ein Stelldichein 
historischer Landtechnik 
gibt es am Samstag, dem 
28. Mai, in Fehrow. Beim 
11. Treckertreffen auf dem 
Festplatz am Byhleguhrer 
Weg können die Besucher 
ab 9 Uhr viele bekannte 
Fabrikate bewundern. Der 
Verein »Schlepperfreunde 
Fehrow« hat für diesen 
Tag ein Programm für die 
ganze Familie vorbereitet.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Treckertreffen
in Fehrow

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Klima, Solar 
Wärmepumpen 
mit WIND-FREE-Technik
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 11. Mai, 19.30 Uhr  
Kabarett: Hengstmann Brü-
der »Positiv«, 
Spreekino Spremberg

 12. Mai, 19.30 Uhr  
Tag der offenen Tür im Tier-
asylheim Forst (Lausitz)

 13. Mai, 19 Uhr  
Science Slam  im Restaurant 
»Zur Post« Spremberg

 14. Mai, 14 Uhr  
Hafenfest anno 1900 mit 
den Forster Wassersportlern 
am Mühlgraben Forst

 14. Mai, 19.30 Uhr  
Kakteen-Ausstellung, Frei-
lichtbühne Spremberg

 14. Mai, 15 Uhr  
Burger KurKonzert: Oldie 
Express Cottbus, Festplatz 
Burg (Spreewald)

 15. Mai, 11 Uhr  
Lauf ohne Grenzen, deutsch-
polnischer Städtelauf in 
Guben-Gubin, Treffpunkt: 
Kulturhaus Gubin

 15. Mai, 15 Uhr  
Autorenlesung: Ein (aus)er-
lesener Sommer. Schriftstel-
lerin Franziska Steinhauer 
zu Gast im Brandenburgi-
schen Textilmuseum Forst 
(Lausitz)

 15. Mai, 17 Uhr  
Konzert: con organo - Kon-

zert zum Sonntag mit An-
ne Schierack, Evangelische 
Pfarrkirche Peitz

 20. Mai, 9 bis 19 Uhr  
Ausstellung, Faszination 
Steampunk im Ostdeut-
schen Rosengarten Forst 
(Lausitz), Besucherzentrum

 20. Mai, 19 Uhr  
Burger KonzertReihe, „Frei-
tagsmusik - Genuss für 
Musikliebhaber”mit dem 
Jaspar Libuda Trio, Ev. Kirche 
Burg (Spreewald)

 21. Mai, 14 Uhr  
Mülltonnen-Rennen, Selles-
sen, Fahrradweg gegenüber 
der Feuerwehr

 21. Mai, 14 Uhr  
100 Jahre Feuerwehr: 
Schmogrow – Jubiläums-
Löschparty, Amtsausscheid 
der Kinder- und Jugendfeu-
erwehren des Amtes Burg 
(Spreewald), Sportplatz 
Schmogrow (22.Mai ab 11 
Uhr Familienfest)

 21. Mai, 19.30 Uhr  
Konzert: Tim Bendzko »Jetzt 
bin ich ja endlich hier« 
supported by Alexander 
Knappe, Freilichtbühne Sp-
remberg

 21. Mai, 20 Uhr  
Konzert: nachgeholtes 
Weihnachtskonzert im Ma-
nitu Forst

 22. Mai, 16 Uhr  
Konzert: Jazz im Schloss Sch-
acksdorf- Saxophon trifft 
Piano, Groß Schacksdorf-
Simmersdorf

 22. Mai, 16 Uhr  
Konzert: Lesekonzert mit 
Nicole Haase und Warnfried 
Altmann im Schloss Hornow

 22. Mai, 19.30 Uhr  
Festungsgelage: Führung 
durch die neue Altstadt 
mit dem Nachtwächter , 
Startpunkt: Gelagezone am 
Festungsturm Peitz

 26. Mai, 11 bis 20 Uhr  
Himmelfahrt: Blasmusik 
mit »nAund« auf der Wie-
se vor dem Bismarckturm, 
Burg(Spreewald)

 27. Mai, 19 Uhr  
Lesung: Hellmuth Henne-
berg – Autor aus Sprem-
berg & Journalist  »Die 
Geheimnisse meiner Frau«, 
Haus der Begegnung, 
Burg(Spreewald)

 28. /29.Mai, 9 bis 16 Uhr  
Trödelmarkt: Burg (Spree-
wald), Wiese au der L51 nahe 
der Bismarckschänke

 28. Mai, 19 Uhr  
Landkino: »Parfum des Le-
bens« im Schloss Hornow

 28. Mai, 19 Uhr  
Konzert: Bluesmesse im Ma-
nitu Forst

 29. Mai, 9.30 - 17 Uhr  
Konzert: Geopark-Tag an der 

Alten Ziegelei Klein-Kölzig

 29. Mai,  10 bis 16 Uhr  
Flohmarktfest auf dem Fi-
scherfestgelände Peitz

 29. Mai, 11 Uhr  
Kinderkino: »Pünktchen 
und Anton« im Schloss Hor-
now
 29. Mai, 14 - 18 Uhr  
Rosengartensonntag im 
Ostdeutschen Rosengarten 
Forst

 29. Mai, 16 Uhr  
Konzert: Lieder vom Wol-
gastrand mit Ronny Wei-
land, Kreuzkirche Sprem-
berg

 6.Juni, 15 - 17 Uhr  
Brandenburger Mühlentag,  
Sürucker Mühle, Guben

 11.Juni, 10 bis 16 Uhr 
Waldfest: 30 Jahre Wald-
schule Kleinsee, Kolonie 
Kleinsee Nr. 1, Jänschwalde 
OT Drewitz

 10./11.Juni, 16 Uhr  
Wasserfestspiele am Nord-
strand der Talsperre Sprem-
berg

 11.Juni, 19 Uhr  
Chormusik  mit den Amici 
della Musica und dem Sor-
bischen Chor Seidewinkel, 
Kreuzkirche Spremberg

    
 Angaben ohne Gewähr

Was ist los in unserer Region?

Das Freilichtmuseum „Stary lud“  hat seine Saison 
eröffnet. Erik Panknin ist seit Februar der neue Mu-
seumspädagoge. Führungen im Siedlungsausschnitt 
“Stary lud – Begegnungen mit dem Alten Volk” finden 
immer mittwochs 11 Uhr und 14 Uhr statt.
                                                                                  Foto: Kerstin Möbes
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Wie findet die Befragung 
statt? Wie lange dauert sie? 
Ein erster Kontakt zu Be-
fragten erfolgt durch die 
zuständige Erhebungsstelle 
in Form eines postalisch 
zugestellten Schreibens, 
dem Informationsmaterial 
zum Zensus 2022 beiliegt. 
Die Erhebungsbeauftragten 
stellen diese Post in den ih-
nen zugeteilten Haushalte 
zu. In dem Schreiben wird 
ein Termin zur Befragung 
bekanntgegeben, zu dem 
sich die Bürger bereithalten 
sollten. Ist der Termin nicht 
wahrnehmbar, weil er etwa 
mit der Arbeitszeit oder 
einem geplanten Urlaub 
kollidiert, kann ein neues 
Zeitfenster vereinbart wer-

den. 
Es gibt zudem die Möglich-
keit einer Online-Befra-
gung. Der Zugang ist über 
die offizielle Website www.
zensus2022.de zu errei-
chen. Die dafür notwendi-
gen Zugangsdaten überge-
ben die Interviewerinnen 
und Interviewer.
Eine Befragung benötigt 
Zeit. Sie dauert online nur 
zwischen 5 bis 10 Minuten. 
Vor-Ort-Befragungen kön-
nen etwas länger dauern. Es 
erfolgt zunächst eine Erläu-
terung durch die Interview-
er, anschließend wird den 
Auskunftspflichtigen ein 
Fragebogen zum Ausfüllen 
hinterlassen oder dieser 
gemeinsam ausgefüllt.

Warum lohnt sich ei-
ne Teilnahme als 
Erhebungsbeauftragte/-r 
bzw. Interviewer/-in? 
Für Interviewerinnen und 
Interviewer lohnt sich eine 
Teilnahme, denn es gibt eine 
Aufwandsentschädigung 
von bis zu 1.000,- Euro. Ab-
hängig ist die tatsächliche 
Summe davon, wie viele 
Befragungen in Haushalten 
oder bei Personen im zu-
geteilten Gebiet umgesetzt 
wurden. Daher sind die Ent-
schädigungen gestaffelt.
Eine Anschrift anzulaufen 
ist bereits mit 3,- Euro ver-
sehen, pro befragte Person 
erhalten Erhebungsbeauf-
tragte 5,- Euro. Außerdem 
bekommen Interviewer/-

innen eine Aufwandspau-
schale für ihre Anfahrts-
kosten zu den Haushalten 
sowie für ihre Teilnahme an 
einer vorherigen Zensus-
Schulung. Wurden rund 
150 Auskunftspflichtige für 
den Zensus befragt, sind 
pauschal 300,- Euro dafür 
vorgesehen.

Wie kann ich Interviewer/-in 
werden?
Informationen über die Ar-
beit als Erhebungsbeauf-
tragter und zur Erhebungs-
stelle in Spree-Neiße gibt 
es auf der Landkreisseite 
unter  https://www.lkspn.
de/kreisverwaltung/zen-
sus_2022.html.
Dort ist auch ein Bewer-

bungsformular hinterlegt, 
das ausgefüllt per E-Mail 
oder per Post an folgende 
Anschrift der Erhebungs-
stelle geschickt werden 
muss:  

               Pressestelle LK SPN

Zensus 2022 (Fortsetzung von der Titelseite)

Erhebungsstelle Zensus 
2022
Landkreis Spree-Neiße/
Wokrejs Sprjewja-Nysa
Käthe-Kollwitz-Str. 2A
03149 Forst (Lausitz)/
Baršc (Lužyca)
E-Mail: EHST-SPN@
zensus-bbb.de

Telefon: 03562 693322

Kontakt
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DISSEN(PM). Wer wissen 
möchte, wie lange Meister 
Adebar brütet, wie schwer 
ein Nest ist und wieviel 
Futter eine Storchenfamilie 
benötigt, der ist dienstags 
& mittwochs, um 11 Uhr zu 
Storchenführungen einge-
laden, die auch für Kinder 
geeignet sind. (Erwachsene 
4 Euro, Kinder 3 Euro)
Wie viele Trachtenvarian-
ten wurden früher ge-
tragen, welche Feste und 
Bräuche werden noch heute 
gefeiert, warum gibt es 
einen Glücksdrachen und 
was hat es mit dem blauen 
Montag auf sich, das erfährt 
man dienstags um 14 Uhr 
bei einer Führung durch 
das Heimatmuseum Dis-
sen (5,50 €/3 €).

Wann kamen die Vorfahren 
der Sorben/Wenden in die 
Lausitz, wie wohnten und 
lebten sie, was sind eine Gu-
gel und ein Sax. Antworten 
darauf bekommt man mitt-
wochs um 11 und um 14 
Uhr bei den Führungen im 
Siedlungsausschnitt »Sta-
ry lud«. Wir laden zu einer 
kleinen Zeitreise 1000 Jah-
re in der Geschichte zurück 
ein. (5,50 bzw. 3 Euro)
Wer will fleißige Bienchen 
sehen und erfahren, wie 
der Honig zu uns auf das 
Brot kommt? Der ist am 19. 
Mai 11 bis 12.30 Uhr beim 
Imker auf den Spreeauen-
hof eingeladen. Hier wird 
beim Schauimkern gezeigt, 
wie der Honig aus der Wabe 
gewonnen wird. (4 €/3 €)

Führungen im Museumsdorf

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff
Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien
Solaranlagen
Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de
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SPREMBERG. Am Sonntag, 
den 15. Mai 2022 öffnet 
das Niederlausitzer Hei-
demuseum anlässlich des 
Internationalen Museums-
tages von 9 bis 17 Uhr. Alle 
Entdecker, Museumsinter-
essierte und Naturliebhaber 
sind eingeladen, zum ersten 
Mal einen Blick hinter die 
Kulissen des Museums zu 
werfen. Die sonst verschlos-
sene Tür des Naturkunde-
depots wird für Besucherin-
nen und Besucher geöffnet 
und die Sammlungsstücke, 
die nicht in den Aus-
stellungen zu sehen sind, 
können bestaunt werden.
Für alle, die noch ein 
bisschen mehr erfahren 
wollen, gibt der Tierprä-
parator Klaus-Dieter Jost 
Führungen durch die im 
Dezember eröffnete Na-

turkundeausstellung und 
die neue Sonderausstel-
lung „Präparieren – eine 
alte Kunst“. Die kleinen 
und größeren Entdecker 
können anschließend unter 
Anleitung der Museumspä-
dagogin Romy Walther für 
einen kleinen Materialobo-
lus kreativ werden.

Entdeckungen am Museumstag

Tierpräparate          Foto: caz

BURG (SPREEWALD). „Das ist 
ja genauso, wie bei uns…“ 
wird sich manches Pärchen 
unter den Gästen der nächs-
ten „Lesung für Erwach-
sene“ denken. Am Freitag, 
dem 27. Mai, um 19 Uhr, 
liest Hellmuth Henneberg 
seine heiteren Geschichten 
über die Geheimnisse sei-
ner Frau in der Spreewald-
bibliothek „Mina Witkojc“ 
vor. Der Eintritt kostet 5 
Euro, mit GästeCard 4 Euro. 
Karten sind in der Touristin-
formation Burg (Spreewald) 
erhältlich.

Henneberg in 
der Spreewald-
bibliothek

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm
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BURG (PM). ). Seit 2006 
bereichert die Spreewäl-
der Sagennacht das kultu-
relle Leben des Kurortes 
Burg (Spreewald)/Bórkowy 
(Błota) und der gesam-
ten Spreewaldregion.  »Die 
Spreewälder Sagennacht ist 
in der Region bekannt und 
hat viele Fans, die jedes Jahr 
wiederkommen, um eine 
neue Legende um den Wen-
denkönig zu erleben«, be-
richtet Christoph Neumann, 
stellvertretender Amtsdi-
rektor. In den vergangenen 
zwei Jahren hat vor allem 

der Kulturbereich schwere 
Einschränkungen hinneh-
men müssen. Auch die 
Spreewälder Sagennacht, 
die nach dem Neuanfang 
2015 mit dem Sorbischen 
National-Ensemble endlich 
wieder die gewohnten Zu-
schauerzahlen erreichen 
konnte, musste zwei Jahre 
pausieren »Deshalb ist es 
wichtig, wieder auf die 

Bühnen zu gehen und den 
Menschen einzigartige Mo-
mente zu schenken, die lan-
ge in Erinnerung bleiben«, 
so Neumann. »Umso mehr 
freut es mich, dass die Bur-
ger Gemeindevertretung 
sich für die Fortführung der 
Veranstaltung im kommen-
den Jahr ausgesprochen hat, 
trotz des hohen fünfstelli-
gen Zuschusses, den die Ge-

meinde jährlich beisteuern 
muss.« Die Spreewälder Sa-
gennacht verknüpft auf ein-
zigartige Weise Geschichte, 
Brauchtum, Sprache und 
Sagenwelt der Sorben/
Wenden miteinander. Sie 
schärft das Bewusstsein für 
die Geschichte und stiftet 
Identität in der gesamten 
Region. »Eine wichtige Be-
sonderheit der Sagennacht 
ist ohne Zweifel, dass Profi s 
und Laienkünstler gemein-
sam agieren«, schwärmt 
Christoph Neumann. Von 
Beginn an gestalten Ver-
eine und Tanzgruppen aus 
der Region nicht nur das 
Vorprogramm mit, sondern 
sind, neben Statisten aus 
der Bevölkerung, auch im 
Hauptprogramm zu erle-
ben. So sind in diesem Jahr 
u. a. Mitglieder des  PSV 
Cottbus´90 e.V. - Abteilung 
Kampfkünste „Tokugawa“ 
und vom Reiterhof Kutze-
burger Mühle mit dabei.

Schon am Eingang werden 
die Besucher mit Brumm-
topf, Mandoline und „Kozol“ 
(Ziegenbock, sorbischer Du-
delsack), gespielt von den 
sorbischen Musikern von 
„Drjewjanki“, willkommen 
geheißen. Freundlich be-
grüßen Stelzenläufer die 
Gäste. Die Elfe Sorgenfrei 
und der Troll Trolly stimmen 
das Publikum an diesem 
besonderen Ort der Magie 
und Fantasie auf die Vor-
stellung ein.

Spreewälder Sagennacht

Wann geht es endlich los, scheinen sich Jolka (r.) 
und Jorko zu fragen, die es sich am Bismarckturm 
gemütlich gemacht haben.                         Foto: K. Möbes

Unter dem Ster-
nenzelt wird zu 
Pfi ngsten in Burg 
(Spreewald) die 
geheimnisvolle 
Geschichte des 
Wendenkönigs 
weitererzählt.

Datum: 04./05./06.06.22
Einlass: 18:30 Uhr
Hauptprogramm: 21:00 - 
22:30 Uhr
Tickets im Kartenvorver-
kauf: ab 22,50 € pro Ticket
ermäßigt (8 bis 17 Jahre): 
ab 10,00 € pro Ticket
1,00 € Rabatt bei Vorlage 
der GästeCard Spreewald
www.burgimspreewald.de

Info

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600
Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 
Partnerschaft - Beruf - Gesundheit
Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

Wir haben jetzt die beste 
Jahreszeit, wo Frühlingsge-
fühle die Partnerschaft be-
flügeln. Alles ist im Aufbruch, 
im Erblühen und Entfalten. 
So sollte es auch zwischen 
den Menschen geschehen. 
Dann setzt Freude und 
Glücklichsein ein.  
Jeder kann sich einmal prü-
fen, wie weit er auf dieser 
Welle mitschwimmen kann. 
Oftmals habe ich den Ein-
druck, dass viele Menschen 
gar nicht wirklich mitbe-
kommen, wie schön diese 
Jahreszeit ist. Es herrscht 
eher Stress, Angst und Unsi-
cherheit.
Die jetzige Zeit fordert viel 
von uns. Jeder kann schau-
en, wie er wirklich damit 
umgeht. Ist man noch in der 
Lage, das Gänseblümchen 
zu sehen und zu bestaunen. 

Wenn wir die kleinen Dinge, 
die Natur nicht mehr wahr-
nehmen und nur dem Stress 
und den Ängsten folgen, 
dann kann sich das Leben 
nicht glücklich anfühlen. 
So ist es auch in einer 
Partnerschaft. Können wir 
unsere/n Partner/in schät-
zen und genießen? Oder 
fühlt sich die Partnerschaft 
vielleicht wie eine Belastung 
an? Wir haben so oft Erwar-
tungen an den Anderen und 

setzen uns unter Druck mit 
all den Aufgaben und Pflich-
ten. Wenn man eine Part-
nerschaft glücklich erleben 
möchte, muss man erst ein-
mal dafür sorgen, dass man 
selbst glücklich ist. Da ist es 
auch notwendig, ehrlich zu 
sich selbst zu sein.
Probleme in der Beziehung 
kommen oftmals durch un-
gelöste und unausgespro-
chene Konflikte.Ich stelle 
immer wieder fest, dass 
kaum jemand weiß, wie 
er eine partnerschaftliche 
Beziehung optimal für sich 
leben sollte.
Sollten Sie das Gefühl ha-
ben, nicht wirklich glücklich 
zu sein in Ihrer Partner-
schaft, dann würde ich gern 
Unterstützung geben. Die 
Lösung ist sehr oft einfacher, 
als man vermutet.

Partnerschaft glücklich leben

Karin Donath, Ganzheitli-
cher Heilcoach & Berater
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cher Heilcoach & Berater
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Heilpraktiker in Ihrer Nähe

Die vielfältige therapeu-
tische Verwendung von 
Blutegeln hat eine sehr 
lange und mitunter wech-
selvolle Geschichte in den 
verschiedenen Kulturen. 
Seit dem Altertum waren 
bei fast allen Völkern blutige 
Ausleitungsverfahren bei 
verschiedenen Erkrankun-
gen bekannt.
Nachdem im 20. Jahrhun-
dert die Bedeutung und 
Wirksamkeit von Blutegel-
behandlungen wiederent-
deckt wurden, finden diese 
nun vor allem in der Natur-
heilkunde Anwendung.
Die Blutegeltherapie, der 
Aderlass oder das blutige 
Schröpfen gehören zu 
den so genannten Auslei-
tungsverfahren, bei denen 
eingelagerte Schlacken und 
andere Schadstoffe über 
das Blut ausgeschieden 
werden. Hierdurch wird der 
gesamte Organismus stark 
entlastet.
Früher ging man davon 
aus, dass der Blutentzug 
der wichtigste Effekt bei der 
Blutegelbehandlung war. 
Heute wissen wir, dass der 
Speichel einzigartige bio-
logisch aktive Substanzen 
(BAS) enthält. Man vermu-
tet mehr als 100 biologisch 
aktive Substanzen, von de-

nen aber nur ein Teil identifi-
ziert werden konnte. Hierbei 
handelt es sich vor allem 
um gerinnungshemmende, 
entzündungshemmende, 
schmerzstillende, lymphauf-
bauende und immunauf-
bauende Substanzen.
Eine Behandlung wird nur 
nach ausführlicher Anam-
nese durchgeführt. Eine Sit-
zung kann bis zu 2 Stunden 
dauern.
Wichtig ist, nach der Be-
handlung zu ruhen und viel 
gesundes Wasser zu trin-
ken. Die Trinkmenge sollte 
an diesem Tag im Vergleich 
zum Alltag noch erhöht wer-
den, um den Therapieerfolg 
zu unterstützen und den 
Kreislauf zu stabilisieren.

Bei folgenden Indikationen 
ist eine Blutegeltherapie 
ratsam: Akute und chroni-
sche Schmerzen, Rheu-
matologie, Arthrosen, 
Arthritis, Karpaltunnel-
syndrom, Fibromyalgie, 
Krampfadern, Zerrungen 
und Hämatome, Hauter-
krankungen und Gürtel-
rose, Migräne und Kopf-
schmerzen u.v.a.
Zur Erhöhung der Effekti-
vität der Therapie und zur 
langfristigen Sicherung 
des Therapieerfolges ist 
es sehr hilfreich, seine Er-
nährungsgewohnheiten zu 
überprüfen und gegebe-
nenfalls anzupassen. Viele 
Menschen ernähren sich 
heute sehr „säurelastig“. 
Dieses saure Milieu trägt 
zur Entstehung der o.g. 
Erkrankungen maßgeblich 
bei.

Mehr Informationen zur 
„Säurereduzierung“ und 
zum Heilfasten unter 
www.gesundheitsoase-im-
spreewald.de.

Die nächsten Fastenkuren:
Basenfasten im Allgäu 
vom 16.10. – 23.10.2022
Heilfasten in Wüstenhain 
vom 29.10. – 06.11.2022

Blutegel - lebende natürliche 
Arzneimittel

Heilpraktiker Uwe Jäckel

Unser Angebot ist sehr viel-
fältig und allein der Kunde 
entscheidet, was er möchte, 
bzw auch braucht.
Vielleicht geht man gerne 
spazieren/ ins Café, aber 
möchte das nicht allein tun, 
evtl. fehlt der Spielpartner 
oder auch einfach der Ge-
sprächspartner.
Sehr beliebt sind auch 
die Singerunden und das 
kreative Gestalten. Das 
macht einfach Freude und 
trainiert sowohl das Gehirn 
als auch die motorischen 
Fähigkeiten. Zur körperli-
chen Aktivierung bieten wir 

eine bunte Mischung an aus 
Seniorengymnastik, Senio-
rentanz, Atemübungen und 
Bewegungsliedern.
Ein ganz wichtiger Bestand-
teil unserer Arbeit sind unse-
re diversen Gedächtnistrai-
nings/ Gehirnjoggings. Die 
gezielte Aktivierung des Ge-
hirns dient zur Vorbeugung 
als auch zur Stabilisierung 
bei einer bestehenden De-
menz. Was mich auch gleich 
zum nächsten wichtigen Teil 
bringt: die Demenzbeglei-
tung.
Da arbeiten wir auf empathi-
sche, unterstützende Art und 

Weise mit den individuellen 
Fähigkeiten und Bedürfnis-
sen. Besonders wichtig sind 
in dieser Arbeit die Anerken-
nung und kleine Erfolgser-
lebnisse. 
Aber natürlich ist die Be-
treuung auch ein Angebot 
zur Entlastung pflegender 
Angehöriger. Wenn man die 
Angehörigen wenigstens 
ein- oder zweimal in der Wo-
che in guten Händen weiß, 
kann man diese Zeit für 
sich selbst nutzen und Kraft 
tanken. 

www.seniorenbetreuung-
peitz-cottbus.de

Ambulante Seniorenbetreuung

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Petra Gurisch,
K.-Liebknecht-Straße 115, 03046 Cottbus,
Tel. 0355-797477

Pflanzenheilkunde, Mikrobiologische Darmtherapie,  
Pflanzenwanderungen

Stephan Heidrich
chinesische-japanische Akupunktur

Gerhart-Hauptmann-Straße 15, Süd 10/TKC Ärztehaus 
03044 Cottbus
Tel.: 0355-874443 oder Mobil: 0171-207 81 54 
www.akupunktur-heidrich.agtcm-therapeut.de

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Heinrich-Zille-Str. 120, 03042 Cottbus im „Gut Branitz“
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, Chiropraktik, 
Kinesiologie, Ernährungsberatung, Heilfasten, Basenfasten 

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138
Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de
Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 
Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung
Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur
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Ein Gewächshaus bietet 
Selbstversorgern und 
Hobbygärtnern zahlreiche 
Vorteile. Es muss jedoch 
nicht nur durch Funk-
tionalität überzeugen, 
sondern sich auch in die 
Gesamtoptik des Grund-
stücks einfügen. Deshalb 
gibt es Glaspaläste, die 
auf die individuellen An-
sprüche zugeschnitten 
sind und Bestwerte in 
Sachen Funktionalität 

und Langlebigkeit errei-
chen. Ein grundlegender 
Faktor bei der Planung ist 
der Verwendungszweck. 
Während Tomaten als 
hochwachsende Pfl anzen 
in einem Bodenbeet gut 
aufgehoben sind und da-
für eine gewisse Dachhö-
he benötigen, erfordern 
empfi ndliche Gewächse 
teilweise spezielle Isolier-
verglasungen oder erhöh-
ten UV-Schutz. 

Ein Glaspalast für 
den Hobbygärtner

Gewächshäuser passen sich gut ein

Das Gewächshaus fügt sich in die Gesamtoptik des 
Grundstückes ein. Foto: Princess

 7 Jahre 
weinor-Garantie 

56 Gestellfarben 
ohne Mehrpreis

Markisen, Terrassendächer, Insektenschutz 
und Garagentore mit 20% Rabatt  

Das Glas-Terrassendach 
von Weinor 

ohne Neigung

Mo/Di/Do 
9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr
Fr 9 – 14 Uhr

Für Beratungen bitten 
wir um eine 

Terminvereinbarung

ÖFFNUNGSZEITEN

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26
(ehem. Autohaus Gallasch)

Tel. (0355) 79 23 45
Fax (0355) 79 23 70
www.boehme-montage.de
info@boehme-montage.de

für Insektenschutz
Rabatt ab 3 St./Auftrag

Die Farbe Grün verbin-
den wir automatisch mit 
der Natur. Ob tannengrü-
ne Wälder oder türkis-
farbenes Wasser: Gerne 
denken wir dabei an die 
entspannte Auszeit im 
letzten Urlaub zurück. 
Wer sich dieses Gefühl 
nach Hause holen möch-
te, kann das zum Beispiel 
mit einem chemiefreien 
Naturpool. 

Egal wie viel Platz das 
heimische Anwesen bie-
tet: Die engagierten Gar-
ten- und Landschaftsbau-
betriebe aus Deutschland 
und Europa realisieren 
Wohlfühloasen in jeder 
Größe. Dank patentierter 
biologischer Filtertechnik 
lassen sich sogar platz-
sparende Systeme, die 
nur fünf bis zehn Prozent 
der Gesamtfl äche vom 
Pool ausmachen, um-
setzen. So zieht das Ur-
laubsgefühl selbst in den 
kleinsten Garten ein! 

Übrigens: Im Alltag 
besticht ein Naturpool vor 
allem durch geringere Be-
triebskosten als ein klas-
sischer Pool. Mit der rich-
tigen Schwimmteich-Folie 
bzw. Beckenfarbe des 
Fertigbeckens entstehen 

einzigartige Badeland-
schaften in individuellen 
Designs. Auf Wunsch 
können regionale Materi-
alien verbaut werden, die 
dem heimischen Urlaub-
sparadies einen eigenen 
Charakter verleihen. 

Naturpool ganz ohne Chlor
Biologische Filtertechnik für den Pool im Garten 

Regionale Materialien verleihen dem Pool einen 
eigenen Charakter. Foto: Balena
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